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Haus St. Vinzenz von Paul
-Soziale Dienste Kleinostheim-

Öffnungszeiten Verwaltung:	 Mo – Fr:	 08.30 – 12.00 Uhr 
	 Mi: 	 14.00 – 17.00 Uhr
Telefon 06027/4770 - Telefax 06027/477404
E-Mail:	 info@vinzenz-kleinostheim.de
Homepage:	www.vinzenz-kleinostheim.de
Mittagsbetreuung in der Ketteler-Schule - Tel.: 06027/408997
Kinderkrippe - Tel.: 06027/407972
Ferienbetreuung in Kleinostheim „on tour“
In den Osterferien war nicht nur der Osterhase in Kleinostheim un-
terwegs – auch die Schülerinnen und Schüler der Ferienbetreuung 
gingen im Ort „on tour“. Uns erwarteten im Laufe der beiden Feri-
enwochen zahlreiche Stationen und lehrreiche Begegnungen, bei 
denen wir Neues und Spannendes rund um unsere Heimatgemein-
de erfahren durften. 
Herr Josten vom Geschichtsverein hatte viel Interessantes aus der 
Vergangenheit Kleinostheims zu erzählen. Über unsere Partnerge-
meinde Bassens berichtete Herr Polcher vom Partnerschaftsverein 
und wir ließen uns im Anschluss französisches Baguette und Käse 
schmecken. Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch in der evan-
gelischen Kirchen. Herr Pfarrer Abel nahm sich viel Zeit, führte uns 
durch die St. Markus-Kirche und sprach mit uns über das bevorste-
hende Osterfest. 

Bei strahlendem Son-
nenschein erkundeten 
wir außerdem Spiel- 
und Picknickplätze in 
Kleinostheim. 
Zum Ferienabschluss 
besuchten wir die 
Gemeindeverwaltung. 
Unser Bürgermeis-
ter, Herr Neßwald 
und seine Mitarbeiter 
stellten sich unseren 
Fragen rund um die 
Gemeinde. 
Wir sagen allen Betei-
ligten ein herzliches 
Dankeschön, dass sie 
sich die Zeit genom-
men haben, uns diese 
tollen Ferienerlebnis-
se zu ermöglichen!

Fragen wie:
•	 �Seit meine Mutter allein ist, muss ich mich viel intensiver um sie 

kümmern.
•	 �Mein Vater hat sich im Alter so verändert, ich verstehe ihn oft 

nicht mehr.
•	 Was bedeutet Demenz, Parkinson oder einfach Altwerden?
•	 �Bei der Pflege meines Partners komme ich oft an meine Grenzen, 
wo bekomme ich Hilfe und Unterstützung?

Der Gesprächskreis wird begleitet von Bettina Metz.
Wohlfühl- und Gesundheitstage  
in der Maintalhalle in Mainaschaff
Am vergangenen Wochenende waren wir mit einem Infostand auf 
den Wohlfühl- und Gesundheitstagen in Mainaschaff vertreten. Mit 
guter Laune und vielen Informationen versorgt, freuten sich die Mit-
arbeiter auf den Austausch mit den Messebesuchern.
An beiden Öffnungstagen waren jeweils zwei Mitarbeiter während 
der Messestunden für die Interessenten ansprechbar.

„Dich pflegen und für mich sorgen“
Herzliche Einladung zum Offenen Gesprächskreis für pflegen-
de Angehörige am Dienstag, 24. April 2018, 15.30 bis ca. 17.00 
Uhr, in der Kapelle im Haus St. Vinzenz von Paul
Ihre Fragen und Erfahrungen sind Thema für den offenen Ge-
sprächskreis.

Benefizkonzert zu Gunsten 
der SOS Kinderdörfer  
in El Salvador am Dienstag, 
24. April um 15 Uhr im Senio-
renzentrum
Das Duo Folie á deux lädt Sie herzlich 
zu flotten Walzermelodien aus Oper 
und Operette ein. Der Eintritt ist frei – 
um eine Spende für die SOS Kinder-

dörfer wird gebeten.
15 Jahre im Haus St. Vinzenz von Paul dabei –  
vielen Dank an Carolin Sutter
Am 01. März 2018 feierte Carolin Sutter ihr 15jähriges Betriebsjubi-
läum im Team der ambulanten Pflege. In den ersten Jahren noch als 
geringfügig Beschäftigte, gehört Frau Sutter inzwischen seit vielen 
Jahren zum festen Mitarbeiterstamm. Als Praxisanleiterin ist sie für 
die Begleitung der Auszubildenden und der Praktikanten verant-
wortlich. Eine wichtige Aufgabe, um auch künftig mit gut qualifizier-
ten Mitarbeitern für die Kleinostheimer Bürger sorgen zu können.
Vielen Dank für die engagierte Mitarbeit!
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Schillerstraße 75 · Telefon 06027/99884
E-Mail: koeb-kleinostheim@t-online.de

Katholische öffentliche Bücherei

Mittwoch 19.00 – 20.00 Uhr
Donnerstag 16.00 – 17.00 Uhr
Samstag 14.00 – 15.30 Uhr

Öffnungszeiten
Montag 16:00 – 17:00 Uhr
Dienstag 10.00 – 11.30 Uhr
Dienstag 19.30 – 20.30 Uhr

COOK & BOOK
Leider müssen wir die geplante Veranstaltung Cook & Book 
wegen zu geringen Interesses absagen.
Neue Hörbücher
Die Tote am Watt von Gisa Pauly. Mord auf Sylt! Eine vermögende 
Witwe wird erdrosselt aufgefunden. Eigentlich müsste der Täter per 
DNA-Analyse schnell zu überführen sein. Doch Mamma Carlotta, 
die italienische Schwiegermutter von Hauptkommissar Erik Wolf, 
hält wenig von solchen modernen Ermittlungsmethoden. Mit ita-
lienischem Charme mischt sie sich in die Ermittlungen ein – zum 
großen Schreck der Beamten… Gelesen von Ricci Hohlt.
Ein irischer Dorfpolizist von Graham Norton. Duneen liegt wirklich 
am Arsch der Welt, ganz unten im Süden Irlands. Große Dramen fin-
den in dem kleinen Ort nicht statt. Dann bricht der Tag an, als auf dem 
Grund der Burke-Farm Knochen gefunden werden. Menschliche Kno-
chen. Und es ist vorbei mit der Ruhe… Gelesen von Charly Hübner.
Heidegrab von Kathrin Hanke. Mitten in den Vorbereitungen für das 
Lüneburger Stadtfest muss Katharina von Hagemann sich mit grausi-
gen Funden auseinandersetzen… Gelesen von Saskia Kästner. (MP3)
Die Unbekannte von Peter Swanson. Sie zu lieben ist ein tödlicher 
Fehler. Gelesen von Uve Teschner.
Eine korsische Gaunerei von Peter Mayle. In seinem luxuriösen 
Palais auf einem Hügel über der Bucht von Marseille wartet Fran-
cis Reboul auf den Rechtsanwalt Sam Levitt. Oleg Vronsky ist in 
der Bucht mit seiner Luxusjacht vor Anker gegangen und observiert 
das Palais von Reboul. Immer dreister werden seine Versuche, den 
Franzosen zum Verkauf des historischen Gebäudes zu bewegen: 
Er schaltet sogar die korsische Mafia ein. Doch Sam Levitt heckt 
einen Gegenplan aus, der es in sich hat… Gelesen von Alexander 
Bandilla. (MP3)
Lady Susan von Jane Austen. Die attraktive Lady Susan sorgt für 
Aufregung in der FGesellschaft. Gelesen von Eva Mattes.
Winterkartoffel-Knödel von Rita Falk. Franz Eberhofer, vor kurzem 
noch ein angesehener Kommissar bei der Münchner Polizei, wird 
strafversetzt – ausgerechnet in sein niederbayerisches Heimatdorf. 
Gelesen vonChristian Tramitz. (MP3)
Rumpelstilz von Herbert Beckmann. Am Fuß des „Vennebergs“, 
Vennebecks gigantischer ehemaliger Mülldeponie, wird die Leiche 
von Jenny Stratmann gefunden: einer jungen Frau Ende zwan-
zig, die es anscheinend darauf anlegte, Vennebecks Eltern in den 
Wahnsinn zu treiben, indem sie deren Kinder stalkte. Gelesen von 
Alexander Bandilla.(MP3)

A U S  D E N  PA R T E I E N

Ascapha-Mittelschule- Mainaschaff 
Schillerstr. 1, 63814 Mainaschaff • Tel: 06021/78170
Fax:	06021/781750	•	e-Mail:	mail@vs-mainaschaff .de 
Das Sekretariat der Schule ist zu folgenden Zeiten besetzt
Montag bis Donnerstag von 07.30 bis 14.00 Uhr 
Freitag von  07.30 bis 13.00 Uhr 

Ortsverband Kleinostheim
Julius-Echter-Str.82, 63801 Kleinostheim
Telefon 06027/6825
E-Mail: ortsverband@fdp-kleinostheim.de
Homepage: www.fdp-kleinostheim.de

FDP
Die Liberalen

Einseitige Presseberichterstattung zur Standortfrage 
Kinderkrippe
Die Entscheidung zur Frage, wo die zweite Kinderkrippe gebaut 
wird, hat viel Staub aufgewirbelt. Viele Bürger haben ihr Recht ge-
nutzt, einen Leserbrief zu verfassen, Leider war das Main-Echo 
nicht bereit, auch einen Leserbrief von mir abzudrucken.
Damit er dennoch gelesen werden kann, veröffentliche ich den Le-
serbrief an dieser Stelle: 
1.  Der Beschluss zum Standort der Kinderkrippe ist keineswegs 

im Handstreich gefallen, wie man bei Lektüre des Main-Echo-
Berichts und der Leserbriefe glauben könnte. Vielmehr war der 
Beschluss des Gemeinderats nur der Endpunkt einer langen Dis-
kussion in den Fraktionen und im Gemeinderat.

2.  Es trifft nicht zu, dass der Redebeitrag der Elternbeiratsvorsitzen-
den der Kinderkrippe keine Beachtung bei den Gemeinderäten 
gefunden hat. Frau von Mach hatte auf ihren eigenen Wunsch 
hin Gelegenheit, mit allen im Gemeinderat vertreten Parteien zu 
diskutieren. Sie hat dabei ihre Vorstellungen einbringen können. 

3.  Dass nur die CSU den Antrag der Eltern unterstützt hat, ist kein 
Wunder. Schließlich hatte die CSU ja vorher diesen Standort vor-
geschlagen, aber keine Mehrheit dafür gefunden. Dass sie nun 
den Bürgerantrag befürwortet, ist ja wohl logisch.

4.  Es entsteht der Eindruck, dass eine Mehrheit des Gemeinderats 
nicht hinter der Arbeit der Kinderkrippe und des Trägers steht. 
Das ist völliger Unsinn. Wir wissen, dass dort gute Arbeit geleistet 
wird und auch St. Vinzenz von Paul als Träger gute Arbeit leistet. 
Der von mir gemachte Vorschlag, sich bei einer zweiten Krippe 
die Möglichkeit einer anderen Trägerschaft offenzuhalten, wi-
derspricht dem nicht. Auch bei den Kindergärten haben wir drei 
unterschiedliche Träger und alle drei erfüllen mit teilweise unter-
schiedlichen pädagogischen Vorstellungen ihre Aufgabe sehr gut. 

5.  Wir Gemeinderäte finden es toll, dass sich viele Bürger für dieses 
Thema engagiert haben. Die letzte Entscheidung trifft aber der 
Gemeinderat und er trägt auch die Verantwortung. Wenn also 
der Rat anders entscheidet als eine Anzahl von engagierten 
Bürgern es wünscht, ist das Teil unserer Demokratie und kei-
ne undemokratische Handlung. Und wenn man dann in einem 
Kommentar der anwesenden Redakteurin des Main-Echo liest – 
die übrigens meines Wissens nie vorher in einer Kleinostheimer 
Gemeinderatssitzung war – die Bürger seien „von der Mehrheit 
der politische Entscheidungsträger regelrecht abgewatscht“ 
worden, so zeigt das von einem sehr merkwürdigen Demokra-
tieverständnis.

Dieter Josten, Gemeinderat

Liebe Freunde des Kleinostheimer Kulturtreffs, 
leider ist es uns mit den uns zur Verfügung stehenden Mitteln nicht 
gelungen, genügend Zuschauer für die A Cappella-Veranstaltung 
mit der „HörBänd“ aus Hannover am Freitag, dem 21.April in der 
Maingauhalle zu begeistern. Wir müssen die Veranstaltung leider 
absagen. Wir hoffen, dass, all jene, welche bereits Karten gekauft 
haben, dafür Verständnis haben.
Alle bereits gekauften Karten können an Ihrer Vorverkaufsstelle 
zurückgegeben werden.
Oder unser Tipp: Sie können diese Karten auch für die nächsten 
Kleinostheimer Kulturtreffs (z.B. Freitag, den 25. Mai Musik-Kabarett 
mit dem Trio “Creme Double“ mit dem Programm „Frauen und Technik“) 
verwenden oder Sie freuen sich auf die  A Cappella- Veranstaltung am 
20. Oktober in der Maingauhalle mit einer der erfolgreichsten weib-
lichen A-Cappella-Bands in Europa den „Medlz“.


